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Fasnetspredigt 2008
„Des isch wirklich komisch“
Mei liabe Leit, es isch soweit,

mol wieder kommt die Fasnetszeit,

und jedes Johr, des leichtet ei,
sott au mei Predigt luschtig sei.
Jetzt ka ma jo, des mirkt ma glei,

„luschtig“ ganz verschieda sei:

 Manche send, wen wundert’s nur,

von Haus aus mol a Frohnatur;

dia wirft so schnell nix aus dr Bah,

dia lachet oifach jeden a.

( Manche, de’sch a andre Sache,

and allerdings a blede Lache!

Des goht an d’Nerva ruckizuck,

des macht oin wirklich fascht verruckt!
( Manche batschet froh en d’Hend,

wenn se oin, zwoi zwitscheret hend,

ond plappret dann a riesa Beig

von lauter domms ond wirrem Zeig.

Wenn ma des hert, do mirkt ma glei:

Luschtig kasch mol emmer sei,

Bloß: wer sích für luschtig helt,

de andre gern auf d’Nerva fellt.

Doch es gibt dann do so Leit,

dia hand a bsondere Eigaheit,

dia moinet nemlich wonder wa,

wia ernst und wichtig semmer da,

fier dia jed’s Käppele en Dom isch:

dia send it luschtig, sondern komisch!

Ond - i denk, dass ihr mi b’stirket -

dass es de meiste it mol mirket!

Denn Komische, do wett i drauf,

hot’s do em Ort jo au zuhauf,
so mancher denkt jetzt still ond stomm:

i glaub, dia hocket om me rom …

I hau mol nochguckt, was des hoißt!

I woiß it, wer von eich des woißt?

„Komisch“ hoißet älle Sacha,

mit dene ma uns brengt zom Lacha!

Ond a „Kommede“ isch, jetzt basset auf,

a „Drama mit erheiterndem Verlauf“!

Des fend i jetzt scho mol komisch,

normal isch ma doch froh, wenn’s rom isch!

Wie ka a Drama heiter sei?

Des fellt oim doch em Traum it ei!

Drom han i mir mol ieberlegt

ond mir des recht guat z’sammaglegt:

äll’s, was i do läsa dur,

trifft guat auf unser Gmoid do zua!
A Drama isch’s bei ons mol glei,

do muss ma koin Studierter sei,

den oines woiß a jeder Narr:

mit hand mol sicher z’wenig Pfarr!

Ond s’Geld goht aus, ma sott alls richta,

am Sonntig dand sich d’Roiha lichta,

ond wia friher sott’s halt sei!

Des isch a Drama, i glaub’s glei!

Ond trotzdem hot’s, do tipp i drauf,

am Schluss en heitera Verlauf!
Bloß dass vill noit eigsea hend,

dass sia do d’Hauptdarsteller send!
Au wenn ihr gugget wia de Blede,

mir send a göttlicha Kommede, 

wo jedes Käppale en Dom isch:

Mir send it luschtig, sondern komisch!

Am besta, i verzehl jetzt bald,

was I bei ons fier komisch halt.

Oi Vorurteil isch ziemlich alt:

der Vorwurf halt, die Kirch sei kalt.

I ka des gar it nochvollzieha,

mi friert’s en de Benk mol nia!

Em Gegadoil, beim Ieberwentra

gibt’s do en ziemlich hoißa Hentra!

Des isch komisch! – Des isch wirklich komisch!

Unta brennt dr Hähnchengrill,

dass ma am liebschta standa will.

Aber noi, die alte Mottra

messet henda denna schlottra,

und wenn i sag: Ma hoizt bloß vonna,

dann friert’s es doch do henda donna!

Weil s’däd’s jo koina ibernomma

em Wenter mol noch vorna komma

ond denka: ha, mir kalte Arme

hocket uns dann halt ens Warme!

Des isch komisch! – Des isch wirklich komisch!

I sag mir: Dann bleib halt hocka

und strick drfier halt warme Socka!
Denn: wer en Stammplatz braucht do na,
der ziaht sich halt en Kittel a
ond Stiefel ond a dicka Hos:
s’isch warm dann wia en Abram’s Schoß!
Doch frog i mi, wenn’s wirklich voll

und ganz do henna kalt sei soll:

wie ka’s denn dann fier manche langa,

bei Eis ond Frost zom Jogga ganga?

Des isch komisch! – Des isch wirklich komisch!

Scho wenn i hier en d’Kirch her fahr

dann sieh i doch en jedem Jahr,

em Donkla, ond, vor alle Denga,

em Kalta lauter Jogger sprenga!

Die hand it mol kalte Ohra,

ond s’isch au koiner je verfrora!

Obwohl’s do dussa bei de Bisch
jo wirklich viel, viel kelter isch!

So lang ma dussa jogga duat

send null Grad do henna me wia guat!

Wia s’Pfeifa do em finstra Wald,
hert ma no: die Kirch isch z’bald!
Es sei jo neamed zuzumuta,

dass ma sich morgens muss scho sputa,

dass es oim, ma hofft und bangt,

bis Neine halt en d’Bank nei langt.

Manche sind total erschöpft

ond hanget do frisch aufgeknöpft,
ond japset ond send hoiß ond wa,

ond dand mol glei da Kittel ra,
weil se hand so sprenga messa,

do ka ma d’Andacht grad vergessa!

Ond wer isch schuld? S’isch ausgemacht:

Dr Pfarr, wo d’Kirch so bald hot gmacht!

Des isch komisch! – Des isch wirklich komisch!

Weil, i iberseh es nia,

jo scho en aller Herrgottsfriah,

no lang bevor mei Kirch afangt,

de erschte es mol bestens langt,

dass se aus em Bett sich trollet

und beim Beck sich Wecka hollet!

Der Bäcker öffnet jo it spät,

weil do koiner komma däd!

Wecka braucht’s jo friah am Morga,

do scheu i nix om se zom Bsorga!

Bloß en d’Kirch, i muss es sa,

langt’s mir nia bis Neine na!

Des isch komisch! – Des isch wirklich komisch!

Ond dann setz i no ois drauf:

S’Kaufland macht bei Nacht jetzt auf!

Do frog i mi, ond mir wird’s bang,

wenn i nachts ens Kaufland gang,

ond nachts om zwölfe Nudla kauf,

do wach’e klar vor ois it auf!

Dann isch d’Kirch nadierle z’bald!

Bloß wer e so halt au it alt!

I sag: wer d’Nacht zom Schlofa nommt

bis Neine aus em Bett rauskommt!

Oines no, do wird’s mir bang,
wenn’s emmer hoißt, dia Kirch geng z’lang!
O Jesses nei, ma sieht’s se gähna,

ond sich de morsche Knocha dehna.

Wenn i mi en mein Text vertief

dann gugget se demonstrativ

auf d’Uhr, bis dass se gsea hond:

I glaub’s jo it, scho fast a Stond!

En Anbetracht dr Ewigkeit

han i jo gmoint, mir hettet Zeit,

ond miesstet gar it so pressiera

ond allaweil auf d’Uhra stiera.

Doch do kennt’sch zom Hirsch fast werra,

de erste fanget a zom scherra,

wenn da dr mol grad nix denksch,

ond vom ersta Lied drei Stropha sengsch!

Scho hand se Sorg, du wirsch it feetig

ond dia Kirch goht bis am Meetig.

Des isch komisch! – Des isch wirklich komisch!

En Fasnetsomzug – isch des gsond? –

dauret doch au fast zwoi Stond!

Do muss ma au it an oim Stucka

allaweil auf d’Uhra gugga!

Hett ma de bei sowas gfonda
hett’sch glei mol s’Sägmehl henda donda!

Ond nommol abbes stell i fest:

Beim Halli-Galli-Drecksaufest

ka es doch wohl au kaum sei,

dass i dann denk: wär’s au vorbei!

Gang’e do au fast vor d’Hond:

Do gang i doch it noch ra Stond!
Fier oifach älles hammer Zeit!

Bloß d’Kirch isch fast a Ewigkeit!

Des isch komisch! – Des isch wirklich komisch!

I her no meh von dene Sätz:
En dr Kirch sei’s halt viel Gschwätz!

Kasch dr it mol d’Fiaß vertrata,

denn andauernd musch was beta,

noch wird gläsa aus em Buch,

wo i s’Wachbleiba dann versuch,

dann kommt d’Predigt! Ond dia gond

mol guat ond gern a Viertelstond!
Fürbitta, Hochgebet ond dann

mießt i genügend ghert ghet han

fier a ganza Woch! O des isch toll:

em Kopf isch jetzt dr Speicher voll!

Des isch komisch! – Des isch wirklich komisch!

Wenn dagsieber dr Fernseh brommt,
oi Talkshow noch dr andra kommt!

Des’ Anbetracht frog i mir nur:

Wer schwätzt denn do an oiner Tour?

Wenn dia ihr Gschwätz zu Markte draget:

dia schwätzet ohne dass se abbes saget!

Ond bis i do henn was sag,

do schwätzet dia da ganza Dag,

vom Obend bis am andra Morga,

do send mir grad en Schweigeorda!

Des isch komisch! – Des isch wirklich komisch!

Ond ois muss i jo scho au no sa:
Manchmal bisch scho grausig dra

als Pfarr, wenn da de netigsch

ond jeden Sonntig abbes predigsch.

Dr oi hert scho mol gar it zua,

dem isch’s wurscht, was i do dur,

am andra goht, kaum dass i schnauf,

em Sack mol glei sei Messer auf,

weil er hot was aufgeschnappt

wo ma ihm auf da Schlips gedappt,
doch wenn sich ihm au d’Hoor scho wellet:
s’send bloß de droffne Hond, wo bellet!

Oim schempfsch z’wenig, oim schempfsch z’vill,

do woiß au koiner, was er will!

Doch kasch dia Leit no so ermieda,
am Ende send se alle z’frieda,

weil, predigsch au en riesa Furz,

Hauptsach isch, se isch halt kurz!

Des isch komisch! – Des isch wirklich komisch!

Es gäb jo Pfarrer, hert ma saga,

do kasch en d’Kirch it ganga waga,

weil, ond des isch echt koin Spaß,

der macht von Kopf bis Fuaß di nass!

Fend i beim Vorderma koin Schutz,

isch klar, dass i dann d’Brilla butz,

weil von de Hoor, wo se sich raufet,

d’Schliera ieber’s Glas ra laufet.

Ond dann en s’Gsangbuach tropfa wellet,

wo sich dann scho d’Seita dellet.

Do hert ma dann so Meckerschwada:

I gang doch it en d’Kirch zom Bada!

Des isch komisch! – Des isch wirklich komisch!

Denn es isch en onsrer Welt
so mancher Gottesdienst em Zelt!

Des hot den Vorteil, dass e dann

beim Friahschoppa mein Blatz glei han!

Also hock i do mit Wonna,

heb mein Buckel glei en d’Sonna,

so dass mr dann, weil ma noit sauft,
am Buckel glei mol d’Briah na lauft,

do be i dann noch oi, zwoi Stonda,

doch au ganz nass von ob’ bis onda!

Do isch des Weihwasser drgega

jo grad en schener Sommerrega!
En Deitschland isch a große Not,
weil: es herrscht jetzt Rauchverbot!

So mancher fendet’s allerhand!

Dr Untergang vom Abendland

stoht also direkt uns bevor,

so sengt all Dag en Jammerchor!

Jetzt sag i mol, dass ma erkennt,
dass noit viel Kneipa zugmacht hend!

Des isch komisch! – Des isch wirklich komisch!

Doch s’Beste isch, jetzt heb de fest,

dass d’Kirch au rauchfrei bleiba messt!

So dass mr dene mol genieget

wo beim Weihrauch s’Kremma kriaget. 

Ihr her se huaschta und sich kremma

als däd sich oiner s’Leba nemma!

Es stoht dann emmer oiner her

zu mir und klagt gar sehr,

der Weihrauch sei jo räacht und fei

bloß däd i emmer viel z’viel nei!

Ma däb dann emmer nix me seah

und des sei halt au it schea!

Des isch komisch! – Des isch wirklich komisch!

Do frog i mit: wa witt denn seah?

I moi, i woiß, i be scho schea,

aber des isch doch koin Grond

dass mir freies Sichtfeld hond!

D’Eicharistie musch eh bloß glauba

ond Wort fier Wort ausnanderklauba!

Seah dusch do, wie sonderbar,

au ohne Weihrauch nix – de’sch klar!

A Sach do von de richtig schene

des isch bei uns die Ökumene!

De Evangelische send bloß a baar,

doch ma verstoht sich wonderbar!

Ma ledt sich zuanander ei,

s’kennt älles so harmonisch sei!

Weil, mir denket it verstaubet,

mir an da gleicha Herrgott glaubet,

ond wenn die Kirch was anders lehrt,

ons des an der „Basis“ gar it stert!

Des isch komisch! – Des isch wirklich komisch!

Weil, seit a baar lengre Dag,

do trifft so manchen fast dr Schlag:

Halbdod ma do em Sessel hanget,

weil Fraua auf da Friedhof ganget!

D’Oma lang no net erkaltet,

dass jo koi Frau d’Beerd’gong haltet,

ond weil mir en Pfarrer wend!

Achtzg Johr en d’Kirch mir ganga send,

ond jetzt, des macht oin richtig narret,

werret mir von ra Frau verscharret!

I will mir’s jo jetzt it verderba:

dann dieft koin Protestant meh sterba!

Dia – ma daff sich it so haba – 

werret jetzt älle von ra Frau vergraba!

Aber fier a Leich’, a schene,

do isch Schluss mit Ökumene!

Des isch komisch! – Des isch wirklich komisch!

Jetzt end i mol mei schlaue Rede

ieber dia göttliche Kommede!

Ma sieht, dass Ma ond Frau ond Kend

do henna meh als komisch send!

Jetzt frog i mi, mir losst’s koi Ruah,

g’hert des womeglich gar drzua?

Der do em Himmel thront und lacht:

Hot der ons gar so komisch gmacht?

Zwoidausend Johr guggt er ons zua,
mir losst dia Frog do echt koi Ruah:

send mir als Kirch bloß noit veraltet,
dass mir da Herrgott unterhaltet?

I han do wirklich den Verdacht:

der do em Himmel thront und lacht,

hot uns mit Fleiß so komisch g’macht,

weil er sich von früh bis spät

sich sicher sonst langweila däd!

Des sottet mir amol bedenka,

wenn mir uns so s’Gehirn verrenka:

de ganz Kommed’ isch haargenau

em Grund a große Himmelsschau.

Weil: bloß wer des verkrafta ka
kommt später dann en Hemmel na.
Und außerdem, so kommt’s mir vor,

hot unser Herrgott viel Humor. 

Vielleicht sottet mir mol bedenka:

Wenn mir wellet älles lenka

ond strukturiera en der Kirch,

dann han i Sorga ond i firch,

dass vieles wird zu ernst drbei!

Drbei isch manches einerlei,

und was wia Drama scheint ond blede,

isch bloß a göttliche Kommede!

Ond komisch, meine Herrn und Damen,

send älle, wo drbei send. Amen.
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